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No. 12. LroeLtes VLott Mittwoch, IS. Jatt. 7?T3- Uoiksfremrb
Aus den Lande.

Ettlingen.
— Sehr lutgeschickt versucht , anscheinend ein „Offiziösus ",im „ M . C. " die Mahnahmen des Gemeinderats in Sachen der

Gchwegherstellung und Eintreibung der Kosten usw . zu ^ ver¬teidigen . Er meint , die Kritiker des Gemeinderals wolltendie Volksseele ins Kochen bringen und spekulierte aus 'das
„kurze Gedächtnis "

. Der Artikler des „M . C." koinmt . unl
seinem sladträtlichen Rechtfertigungsversuch, und dies viel¬
leicht nicht ohne Absicht, auf ganz falsche Bahnen . Wir . kriti¬sierten hauptsächlich den rigorosen Druck , den die Stadtverwal¬tung auf ihre Gehweg-Schuldner ausübte und das mit Rechr ,denn solches ist noch von keiner badischen Stadt bekannt gewor¬den. Wenn der Artikler ausführt :

„ In erster Linie sei daran erinnert , daß nicht etwa der
Stadtbaumeister oder der Geureinderat die Gehwege in allerStille machen liehen , sondern 'daß dieser Arbeit die Geneh¬migung des Ortsstatuts (Büvgerausschuhsitzung vom 20. Juli1011 ) und die Gewährung der erforderlichen Mittel voraus¬
ging . Gerade die Herstellung der Rheinstrahe war besonde¬rer Punkt der Beratung LD Bürgerausschusses am 12. Aug.Ml und wurde vom Sprecher des Zentrums B .A.M . Santound ganz besonders von dem Vertreter der Sozialdemokratie ,B .A .M . Kapp °ler , befürwortet .

"
s» ist hierbei zu bemerken, dah all die ehemaligen Bürgeraus¬schutzmitglieder, welche wir hierüber befragten , hiervon nichtswissen, einmütig bekundeten sie , daß es sich damals lediglichum die Renovierung der Rheinstratze handelte . Hat der Artikel¬schreiber dcS „ M . C .

" dennoch recht , dann muh ja die damaligeVorlage glänzend interpretiert worden sein.Immerhin ist aber der Kernpunkt der Angelegenheit garnicht die Herstellung , sondern das rigorose Eintreibungsver¬fahren seitens der Stadtoerwalrung . Es ist hier mitzweierlei Matz gemessen worden . Das steht festund wird vom Verteidiger des Gemeinderates im „ M . C .
" be¬stätigt . Es heißt da :

„Und nun die Abrechnung. Hier Litte ich die Daten ge¬nau zu beachten. Der südliche Gehweg der Rheinstratzewurde am 16. November 1911, «der nördliche am 30 . April1912 fertig gestellt. Tie Rechnungen der Stadt wurden denHauseigentümern und Angrenzern im Mai 1912 (kurz vorder Erneuerung des Bürgerausschusses) ausgehändigt . Ansden Rechnungen war formell der Zahlungstermin mit vierWochen angegeben. Das ist Beftiminung des Ortsstatuts —
diese 'Frist wurde jedoch ohne werteres bis 1 . Oktober ver-

; länger !
Am 18. November wurde , mit Rücksicht auf den Abschlußder Stadtkasse gemahnt , aber den Betreffenden nahegelegt,im Unvermögenssalle um Stundung einzukommen. Denjeni¬gen», die fich auch dazu nicht herbeiliehen , wurde dann am16 . Dezember gepfändet ."

Diese Verquickung der Gehivegherstellnng der Rheinstratzemit derjeriigen der anderen Stratzen ist recht eigenartigund keineswegs geeignet , den Gemeinderat zu rechtfertigen.Es ist also hier festgestellt, daß die ZahlungspflichtigenMl der Gehwegserneuerung der Rheinstratze:
1 . sechs Monate nach Fertigstellung die Rechnung zugc-stellt erhielten ;

, 2 . der Zahlungstermin ohne weiteres um % Jahrverlängert wurde.
Dem^jteht gegenüber , datz bei der Herstellung der übrigenGehwege
1 . die Zahlungspflichtigen sofort nach Fertigstellung die

Rechnung zugestellt« erhielten ;2 . nur eine Wtägige Zahtnngspflicht gewährt wurde,
pack deren Umlauf gepfändet wurde.

Wer hier keinen Unterschied findet , dem ist nicht istchr zuhelfen . Und der „Landsmann " mag wohl recht haben , wenn«r die Verschiedenheit der Behandlung einer Mi sich gleichenSache einer „schlauen" Spekulation zuschiebt .Wenn min der „Ehrenretter " im „ M . C ." weiter anführt ,daß die Betreffenden um Stundung hätten nachsuchen sollen,so ist ja damit der Beweis erbracht, k>ah die ganze Komödienur ein bureaukratifches — Kunststückchen war , um das dieStadt Ettlingen gewiß niemand beneiden wird.
Noch eines wollen wir hier noch anfügen . Der Herr Stadt¬rechner möge für die Zukunft nicht vergessen , wenn wieder Leuteals Tcilzahler in betreffender Angelegenheit zu ihm kommen »dieselben so zu behandeln , wie es einem gebildeten Manne undBeamten der Einwohnerschaft ansteht.

• Schwetzingen, 13 . Jan . Infolge ungenügende» Funktio¬nier ens der Abzugsvorrichtung im Baderaum der Gasfabrik

wurden zwei Arbeiter durch Einatmen voll Abzugsgas bewußt¬los . Es gelang , sie wieder ins Leben zurückzurufen.* Bühl , 13 . Jan . Bei der vor einiger Zeit stattgefundenenGasvergiftung , veranlaßt durch Koksöfen , die in einenKeller gestellt wurden , -war der in den 80er Jahren stehendeSchneider S t o l z am empfindlichsten betroffen lvorden. Ermußte Ausnahme im Spital finden und ist dortselbst gesternv e r st o r b e n.
Gernsbach lMurgtals , 11 . Jan . Ter „Verein Erholungs¬heim" badischer Eisenbahnbeamten hat ein schön gelegenes An¬wesen erworben , dessen zwcckenffprechender Ausbau in Aus¬sicht genommen ist .* Krozingen» 13. Jan . Wie jetzt gemeldetwird , ist an einemder letzten Abend« aus dem -Wege zwischen Kirchhofen und Ba¬denweiler an der Frau Zirnber von Kirchhofen einen Raubansallverübt worden . Ein Mann forderte der Hündlerssrau d«,nWandergewerbeschein ab und zerriß ihn . auch verlangte er dasGeld von der Frau . Diese batte im Geldbeutel 60 Pf ., denErlös auf dem Markte verwahrte sie in den Kleidern. Nur die60 Ps . fielen dem Menschen in die Hände. Darauf ging er inder Richtung nach Norsingen davon .* Glottertal , 13 . Jan . Der Witwer F . Kern aus Ohrens¬bach geriet auf >dem Nachhausewege im Dunkeln vom Wege abund fiel in den Stückcbach , wo er c r t r a n k.* Birkendorf, 13. Jan . Hier vergnügten sich vorgesterneinige junge Männer mit Scheibenschießen . Beim La¬ben ging einem Schützen der Schuh los und traf die Kugel de»daneben stehenlden Joses Jsele in das rechte Knie . Derjunge Mann wurde ins Spital nach Waldshut verbracht.* Haslach i . fl ., 13. Jan . Tie A n s ch l ü s s e an die elek¬trische K r a f t z e n t r a l e der Firma Bauer und Schöne¬berger in Schnellingen machen erfreuliche Fortschritte .Nach dem die Bewohner von Dclmellingen und Bollenbach sehrzahlreich sich zum Bezug elektrischen Lichtes und Kcait ent¬schlossen baden , kommt auch Weiler-Fischerbach an di« Reihe,wo zurzeit auch die Psarrkircl>e für elektrisches Licht eingerichtetwird . Besonders gute Dienste leistet der Kraftanschlutz denLandwirten beim Futterfchneiden , Dreschen und Dungführenauf die Felder an den Bergabhängeu .* Zell a . H„ 13. Jan . Wie bekannt, ist vor einigen Wochender Bahnhoswirt Harter wegen Zablungsscyivierigkeiten ver¬schwunden . Seine Frau führte die Wirtschaft weiter , über dieder Konkurs verhängt lvurde. Wie der „ Ort . B .

" hört , sollenBetrügereien vorgekommen sein. Man nimmt an , datz Hartersich Geld zu verschaffen wußte , che er verschwand . Geistern vor-niittag wurde plötzlich Frau Harter verhaftet . Harter sollebenfalls von der Staatsanwaltschaft gesucht werden.! Freiburg , 13. Jan . In der Löwcnbrauerei Sinner in der! Klarastratzc platzte gestern abend ein Hauptrohr -des Dampf-; kessels. Ein Heizer wurde durch den Dampf schwer verbrüht .Die Brauerei war in eine riesige Dampfwolte gehüllt und vieleStraßen weit konnte man das Zischen ldes ausströmendcnDampfes hören.* Konstanz, 11 . Jan . Saccharinschmuggel . AI?ein fälliger Schwarzwaldzug vom hiesigen Bahnhof abgehenwollte , übergab ein aus der Schweiz kommender Schmugglereinem in dem Zug sitzenden Kollegen ein -Quantum Saccharin .Ein Kriminalbeamter bemerkte jedoch die Manipulation undnahm den Schmuggler fest. • — Die kühnen AutoschmugglerSchivarz und Böhler , welche in der Nacht des 20 . November diehiesige Rheinbrücke passierten, wurden geschlossen nach derRheinbrücke geführt zur Augenscheinnahme an Ort und Stelle .Die beiden Schmuggler weiden sich wegen ToffchlagSversuchszu verantworten haben, da sie in jener Nacht beim Ueberfahrender Rheinbrücke aus die dort stehende» Grenzwächter und Poli¬zisten geschossen haben . Die beiden bestreiken allerdings ge¬schossen zu haben ; bei ihrer Verhaftung wurde eine Mauser¬pistole vollständig scharf geladen vorgesunden, ans der noch nichtgeschossen war . Am Tatort selbst hatte man außer einemschrotgroßen Bleikügelchcii nichts entdeckt.
,

* Bon der bad.- schwciz. Grenze, 13. Jan . Das Vezirks -gcfängnis in Rheinfelden wird zurzeit von niemandfrequentiert . — In Möblin hat sich der katholische Arzt I . Jn -cichen durch Gift das Leben genommen . Das kirch¬liche Begräbnis wurde vom Ortspfarrer Möhlin zuerst ver¬weigert , dann aber unter Assistenz eines anderen Geistlichendoch vorgenommen . Am Grabe hielt der Herr „Assistent " einesolche Leichenrede, daß der größte Teil der Leidtragenden da¬vonlief .
* B«m Bodensee, 18. Jan . I » der Seegegend werbenneuerdiiigs Klagen laut , daß Frauellspersonen , denen jederGedanke an Saccharinschmuggel fernliegt , irur mit Widerwillenund Ueberwindung aus der Schweiz nach deutschen oder öster¬reichischen Orten zu reisen wagen, besonders dann , wenn sicetwas korpulent sind . Infolge des überaus frechen Treibensder Sacchar inschmuggler läuft nämlich jede FrauenspersonGefahr , aus ben Zollämtern einer Leibvifitation unterworfen

zu werden . Sollte sich dies bewahrheiten, so wäre eS an derZeit , hiergegen energisch Protest einzulogen.

Gäufest des Arbeiver-Radsahberbundrs „Solidarität ".
In einer am 29 . Sept . 1912 stattgefundenen kombiniertenSitzung der Gaue 21 und 22, umfassend Württemberg , Unter -baden , Pfalz und Lothringen , wurde beschlossen, das diesjährigegemeinsame Gaufest in Heilbronn abzuhalten . In Anbe¬tracht des Umstairdcs, daß

'
dieses Jahr das Gaufest 'des Arbeiter -

sängerbundes in Karlsruhe ebenfalls auf Pfingsten stattftndet ,lvurde beschlossen , das Gaufest auf den 16 . Juni zu verlege«.Durch diesen Beschluß ivolltrn w-ir unserem 'Solibaritätsgefühldem Arbeitersängerbund gegenüber Ausdruck geben .Wir ersuchen nun unsere Mitglieder , welche zugleich dem
Arbeitersängerbund angehören , sich um so zahlreicher an unseremGaufcst zu beteiligen , und glauben auf eine rege Propagandabei den radfahrendcn Arbcitersängern rechnen zu dürfen .Alles nähere über Programm , Abfahrt und Aufstellungivird den Ortsgruppen s. Zt . zugestellt werden. Die Paroleder Arbciier -Radsahrcr am 16 . Juni sei : Auf , nach deralten gemütlichen Schwaben st adt - Heilbronn !

Die Gauleitung .I . Ä . : Der Gauleiter Fritz Ripp , Mannheim , Bellenstr. 23.

Latidwirtfcbaftlicbea .* Ahllstiitt , 12. Jan . Gestern wurde hier der letzte T a °b a k vermögen. 'Es war durchweg vorzügliche Ware . Der Ver¬kauf des Tabakes erfolgte in der Hauptsache durch die Tabak¬
verkaufsgenoffenschaft, die sich im allgemeinen recht gut be¬währte .

* BräunliiWe », 12. Jan . Ein Markt , wie der letzte Bieh -markt ist hier noch nicht abgehalten worden . Vieh 'war keinesaufgeführt , nur 21 Schweine standen von vier Händlern zumVerkauf , fanden aber keinen Absatz.
Rebschneidekurse. Mid Genehmigung dcS grotzh. Ministe¬riums des Innern werden in der Zeit von Mitte Januar bisEnde Februar dieses Jahres vornehmlich in den vom Winter¬frost des vergangen eil 'Jahres heimgesuchten RÄgegenden desLandes halbtägige Kurse im Schneiden der Reben abgehalten,an welchen sich jedermann unentgeltlich beteiligen kann. Ge¬suche der einzelnen weinbautreibenden Gemeinden um Berück¬sichtigung sind alsbald bei den, zuständigen Direktionen der

landwirtschaftlichen Bezirksvereine einzureichen. Auch ist der
Weinbaulehrer für das 'Grotzherzoyium Baden, Herr T ü m m -l c r in Durlach, ' zu jeder weiteren Auskunft bereit.

Perbessbrung der Bienenweide. 'Kürzlich teilten wir eineEingabe des Bad . Landesvcreins für Bienenzucht an die Be¬zirksämter mit , in welchen um eine Verbesserung derBiencnwci >d e nachgesucht wurde . Zur * Erreichung diesesZweckes hat in Würdigung des in der Eingabe hervorgehobenenUcbelstandes bereits ein Bezirksamt des Oberlandes an seineGemeindebehörde» folgende Anregungen gerichtet: Unsere Bie¬nenzüchter und dckmit die ganze Bienenzucht leiden unter denungünstigen Trachtverhältnissen , wie sie die klimatischen Ver¬hältnisse des Bezirks mit sich bringen . Abgesehen von dentvenigen bogelegenen Gegenden , ist die Hanpttracht mit derHeuernte , d . i . um Mitte Juni , beendigt, auf welche von EndeJuli ab noch eine spärliche Nachttvacht folgt. In der Tracht¬pause von Mitte Juni bis Ende Juli fehlt es fast gänzlich anhonigspendendcn Pflanzen . Zur Ausfüllung dieser Lücke kön¬nen in erster Linie , die in der Bienenzucht interessierten Land¬wirte dürck vermehrten Anbau von Reps , 'Esparsette und In¬karnatklee beitragen . In allen Gemeinden finden fich Plätzevor dem Rathaus , Schulhaus , auf dem Friedhof usw -, wo Lin¬den angepslanzt werden können. Diese Bäume sind ausgezeich¬nete Honigspender und zieren jede Gegend. Ebenso wüü >e sichauf Friedhöfen » sowie an .Hängen, Kiesgruben , Rainen , Schluch¬ten , Dämmen , Böschungen usw. die Akazie als treffliche Honig-spcndcrin zur Anpflanzung eignen.

bis 50 lo Preisermäßigung
Verkaufe solange Vorrat

Verschiedene Serien Kleider - Besätze , abgepassteRoben , Blusen , Theaterhauben , Echarpes , Unterröcke,Damen -Kragen , Cravatten , Kinder-Capes, Kinder¬jäckchen , Kinder-Schürzen , Corsets etc. . . —
Sehr günstige Kaufgelegenheit. 4548

Auf alle Modeartikel doppelte Rabattmarken od . 10 °/„ in bar.

fiewerksehaffs -

H Karten U ]
: : Karlsruhe - 1

Sonntag , den 19. Januar 1913 , abends 8 Uhr
im großen Saale der Festhalle große närrische

nach Münchner Art,
Musik gespielt von der vollständ . Kapelle des Gewerkschaftsorchesters ,

Eintritt : Saal 1 Mio, Galerie 50 Pfg .
Närrische Kopfbedeckung obligatorisch .

PintrSftcbgrtpn ** Vorverkauf *n haben un Büre das Arbeitersekretariats , Wilhelmstr. 47, sämtlichen Oewtrk -* LISIVÄI Ivll schaftsbüros , in der Expedition des Volks freund , sowie in folgenden Lokalen : Deutschen Elche ,Augarteastr,, Scbaofelberger , Wioterstr. 90, Auerhahn , Schützenstr. 58, Cigarrenhaadl . Brehm , SehütxenBtr . , CigarrenhandlungTöpper ,Rüppurrerstr .» ReeUuratfon z. Stebwagen , Restauration Schrumpel , Durlachsretr . , Oewerkschaftszentrate , Kaiserstr. 15 uadZähringer -strasse 2, Hutieden Zenker , Kaiserstr. 85, Restauration zum Draehen , Kad-Wilhelmstr., Restauration zur Krone , Rinthaimerstrasae2,Restauration mir Wacht am Rhein , Gartenstr. , Restauration- zur Palme , Lessingstr., Restauration zum Saalbau in Mühlburg , Gastbaqszum Hirsch ia Mchlborg.
4544
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Schluss - Woche 5 Saison - Ausverkaufs
mit Rabatt - oder Markengewährung

auf jedes einzelne Stuck , ohne jede Ausnahme , trotz enormer , teils abermaliger Preisreduktion .

Beispiellose Billigkeit bei wirklich reeller guter Konfektion brachte unserem

Ausverkauf einen Erfolg , welcher den aller früheren Jahre bedeutend übertraf .

gnttmiHiHmmmiimiHimmHiiiHiiiHiHiiiiiiiinii

j Ball-Echarpes f
| zum halben Preis j
1 wegen Aufgabe des Artikels . |
niiMiMmMiiimiintnmiimiiHiitiiiniiiiiiiimuiiin

Man versäume die letzten Tage nicht.

Hirt & Sick RachL
Erstklassiges Spezialhaus für Damen-Konfektion .

_ Bin Poaten

| Till- und Flitter-Roben |
s 3 .— 5 .— 7.50 5
3 früher c4t 20. — bis 70.— 3
Üiinmimiiiiimmimmmimmmmnmnmmmltt

• 4667

ßliiMefi" | «| k ». filial« "
nur vom 12. bis inkl . 18. Januar 19131

Würfelzucker
Diabolo -Raffee

extra gute Qual . » 1.60
Lac « », gar . rein » 80 -,
Ctch »rie », blaue

Packung « AAL,
Kochschokolade . 15 $
Teefpitzeu „ 1.10
feinst . Eouchoug -

%tt . 1.80
Diabolo -Lee »

Qualitäts -Marke „ S .SO
Gerstenkaffee „ 10L ,
« alzkaffee „ Z3 $

bt ». in Paket . . %1 $
Schmalz , amerk. » 68 $
Metzgerfchmalz . 15 $
fetust . Cocosfett » 53 $
Pstauzeumargariue 58 ^

Kmsmm
2 U; 4 a»
Dose Dose

Schuittbobue » 3 « L,« 8L ,
« rechbohue » 4&$ 18 $
Akbre , di« -/.Flasche 55 $
Loguac -Serschnitt

, Klasch- 18 $

MsaWchtt
nur gutkochende Sorten :

« eiste Bohne « a 15 Ll ^
Ltus . u U 15 - L4H
gesp . Bikwria -

Erbfen a 17 $

Rchle
Brotmehl per « 18 —14L ,
Kuchenmehl 6 a 85L ,
Phöuixmehl 5 a 93 4
Marke Dotter¬

blume 5 a 1.05

Smßfemldeln »28a
Hausmacher a 35L ,
Maccaroui ,

keine Bruch , V3 $
Maccarouiftlfte „ 38 ^ ,
Dampfäpfel * 48,3 )
Die beste Marke . 55 $
la . Zwetschgen . S8L ,
Mischobst . 38 $

Parafstn -
kerze« 1 Paket LOL,

Compostttou -
kerzen 1 Paket 48H

Salonkerzen 1 Pak. 44H

ohne Rabatt .

Liiger ti Men
in den bekannten Verkaufsstellen .

3e Arlsrshe: Elke MM« - ul Azetteiftriche.
4690

Belvsstenmßsstese für Fraie« M Mdcheii
jeden Montag von 5—>/,7, DonuerStag von 6—l l28.
Siubeufchule » Kriegstraste 44 , Zimmer Nr. 13, 2. St .

Unentgeltliche Auskunft. 2474 Unentgeltliche Auskunft.

Auf nach Oaggo &au !

Mittwoch den 15. Januar beginnt unsere

Billige Woche
verbunden mit einem

Wibrend dieser Zeit geben wir 4697

auf alle Mäntel , Jacken , Kostüm -

. Kleider , KosL -Rücke , Blusen ,
' O Pelze , Modewaren

O j auf alle übrigen Artikel unserer sehr
Iq reichhaltig assortierten Lager .

Auf grosse Extraposten in Wüsche und Weisswaren machen

wir besonders aufmerksam.

Guggenheim & Co
.

Gaggenau .
Die Schaufenster preise sind netto .

Wegen vorgerückter Saisou
gebe ich auf sämtliche 4447

jMkiileidcrSsffreSei
Uljtkr -Rellkll

Paletots -Wen
Kostm-Rkßkll
151» Rabatt .

Günstige Gelegenheit für Aon- ?
firmandeu und Sommaoikautenl !

Sehr lohnend f. Wiederverkänfer!

Arthur Baer
Katferstraste 133,1 Trepp« hoch
Eingang Kreuzstr beiderkl.Kirche.

ZMMsA fortwährend und zahle \
JvM | v hohe Preise für ganze .
Haushaltungen sowieeinzelne
Möbel aller Art. Bitte um
Nachricht . 4880

D, Gutmana .
HT » udolfstratze 1L. "WS

®etepljeit$fii»f!
Mehre« Paar eual. Bett¬

stelle« « st Rösten und Matratzen, >
neue uod gebrauchte, auch einzeln,'

weg. Räumung billig abzugebeu.
Ebendaselbst sind 5 gut erhalten«
Oefen zu verkaufen. 4660

Katferallee 45 , 2. Stock .

Wilh . Eckert,
"

üfcnuetw, Marienstr. 20,
aeb. dem Apollo -Theater

empfiehlt sein Laaer in
Tueh « s -n. W « mdiihren .
Billige Kcpnraior -W er k -
«tfttte , Trauringe , 8 tt.
14 kar. gestempelt, da» Paar
v. M . 12—27. Krille » u. Swicker.

Klmaßimme«,
sowie fabrikgemäße Repara¬
tur «« in anerkannt vorzüglicher

Ausführung . 4623

<£. Stühr .
Piau oforteb au« , Magazin

und Reparaturaustalt ,
Ksrlsrntze» KMrrßnlhr 11 .
Stimmer am Seminar »

Mufikfchule » x .
Feinste Referenzen .

n

Kühler Krug

P . Jakob & Frau
seitherige Geschäftsführerdes „Wagnerbrän“ München

Eigene Schlachterei u. Wurstlerei
Täglich :

Münchner Knackwürste, Stockwürste , Leberkäs etc.

Donnerstags Schlachttag
Samstags Wollwürste (G’schwollne )

25

Jeden Sonntag vormittag :

Münchner Weisswürste .
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